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Cindy Jandl neu verantwortlich 
für Projekte

Seit März 2019 ist Cindy Jandl bei ADRA 
Schweiz für Projekte in Asien, im Nahen 
Osten sowie für Lateinamerika zuständig. 
Sie bringt Erfahrung im Bereich der 
Entwicklungszusammenarbeit mit, da 
sie im Anschluss an ihr Studium der 
Wirtschafts- und Humangeographie 
ehrenamtliche Einsätze in Asien und 
Afrika geleistet und bei anderen 
Hilfsorganisationen bereits mehrere 
Jahre Berufserfahrung. Das ganze Team 
heisst sie herzlich willkommen und freut 
sich über die Zusammenarbeit.

Wir leben heute in einer Gesellschaft, in welcher oft wir 
selber in unserem Denken und Handeln im Mittelpunkt 
stehen. Dabei verlieren wir unseren Nächsten leider 
allzu oft aus den Augen. Zudem stellt sich oft die Frage: 
„Wer ist denn mein Nächster? Und was soll oder kann 
ich für ihn tun?“ 

Oft sind Menschen schon mit diesem Gedanken über-
fordert, verwerfen ihn, schauen weg und machen 
– nichts. Was kann ein Einzelner allein denn schon 
ausrichten? Dies ist angesichts des grossen Leids in der 
Welt eine absolut berechtigte Frage und ADRA gibt mit 
ihren zahlreichen Projekten, die seit vielen Jahren in 
aller Welt durchgeführt werden, eine mögliche Antwort 
darauf: Hinschauen, helfen und Leben verändern. 

Nicht nur durch Geldspenden, die Grundlage für alle 
Projekte sind, kann geholfen werden, sondern auch 
durch den persönlichen, unmittelbaren Einsatz. So 
wurde auch dieses Jahr ganz praktisch vor Ort geholfen 
– unter anderem in der Schweiz und in Kambodscha. 
Die Freiwilligenwoche und das Jugendwork-Camp sind 
zwei Projekte, über die wir in dieser Ausgabe berich-
ten. Und es sind nur zwei Beispiele dafür, wie viel ein 
Einzelner doch bewirken kann.

Ein solcher Einsatz verändert nicht nur das Leben unse-
res Nächsten, dem wir helfen und Gutes tun, sondern 
auch das eigene und unsere Einstellung dazu. Durch 
den persönlichen Einsatz Freude zu schenken, Freund-
schaften zu knüpfen und gemeinsame Erlebnisse zu 
teilen sind Werte, die das Leben eines jeden von uns be-
reichern können – nicht nur in der Ferne, sondern auch 
in unserem alltäglichen Umfeld. Fangen wir doch damit 
bei unserem Nächsten an, dem wir heute begegnen.

Ihr Mike Perekrestenko
Geschäftsleiter  News
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Nach einer langen Anreise sind 14 Jugendliche aus 
der Schweiz, Luxemburg, Belgien, Deutschland und 
den Niederlanden am 22. Juli 2019 in Kambodscha 
eingetroffen. Und bereits der Transfer vom Flughafen 
zum ADRA-Büro in Phnom Penh ist abenteuerlich, 
denn der Verkehrsfluss gleicht einem riesengrossen 
Fischschwarm, in welchem jeder irgendwie in Bewe-
gung ist und doch nicht aufeinanderprallt – anders 
eben, als wir’s bei uns gewöhnt sind.

EINFACHER MANAGEMENT-PLAN
Im ADRA-Büro gibt’s die ersten konkreten Informa-
tionen zum Projekt, das die Jugendlichen erwartet. 
Auf einem riesigen Stück Papier wird ein einfacher 
Management-Plan erstellt: das Dorf wird eingezeich-
net mit den Informationen, wer wo wohnt, was die 
Menschen brauchen, wo der Brunnen, die Latrine 
und der geplante Wassertank ungefähr hin sollen – 

Jugend-Workcamp

14 Jugendliche aus fünf Ländern verbrachten in Kambodscha zwei Wochen, in denen 
sie in verschiedenen kleinen Dörfern inmitten einer abgelegenen Provinz praktische 
Entwicklungshilfe geleistet haben – mit viel Einsatzfreude und in enger und toller 
Zusammenarbeit mit den Einheimischen.

Kambodscha – ein ausserge-
wöhnliches Erlebnis

Text: Nathalie Beck 

die drei Projekte, die für die nächsten zwei Wochen 
geplant sind. So erhalten alle einen ersten Eindruck 
von dem, was sie erwartet.

EIN GUTES TEAM
Doch bevor es losgeht, hat ADRA Kambodscha für 
die Helfer ein ganz besonderes Programm vorberei-
tet: „Team-Building“. ADRA besitzt mehrere hundert 
Hektar geschützten Regenwald, in welchem ein 
Kletterpark errichtet wurde – ähnlich denen, die wir 
von Europa kennen, jedoch mit etwas einfacheren, 
dafür aber abenteuerlicheren Mitteln. Dieser wird 
regelmässig von Schulklassen, Jugendgruppen, Ma-
nagern und vielen anderen als Naturlehrpfad und 
zur Teambildung genutzt. 

Durch den Parcours, den es gemeinsam zu meistern 
gilt, lernen unsere Jugendlichen, sich aufeinander 

zu verlassen, sich gegenseitig zu helfen, aufeinander 
zu achten und miteinander Hindernisse zu bewälti-
gen. Zudem lernen sie verschiedenste Seiltechniken 
kennen, die sie später bei den Bauarbeiten im Dorf 
anwenden können. 

David Japol, Leiter der Gruppe, erklärt: „Durch diese 
Vorbereitung in Theorie und Praxis sind wir in ganz 
kurzer Zeit zu einem wirklich guten Team zusam-
mengewachsen und waren hoch motiviert, gemein-
sam unsere Arbeit zu beginnen.“

EIN DORF ENTWICKELT SICH
Als die Gruppe in dem kleinen Dorf in der Oddar 
Meanchey Provinz eintrifft, wird sichtbar, wo 
bereits Projekte im Bereich der Landwirtschaft 
realisiert worden sind. Rund um einige Häuser sind 
Gärten mit verschiedensten Gemüsesorten für die 
Eigenversorgung angelegt und es gibt Hühnerställe, 
in denen die Hühner nachts geschützt sind. Diese 
Umstellung vom reinen Reisanbau wurde notwen-
dig, da die Qualität des Bodens immer schlechter 
wurde. Und die Menschen erkennen die Vorteile des 
Gartenanbaus, wie ADRA es vor Ort vermittelt.

GROSSE AUFGABEN
Der Empfang durch die Dorfbewohner ist herzlich 
und obwohl man nicht die gleiche Sprache spricht, 
versteht man sich. In den nächsten zwei Wochen 
werden von Hand mehrere Brunnen gegraben und 
mit vorgefertigten Betonringen, die man mit Fla-
schenzügen vorsichtig absenkt, ausgekleidet. 
Mit Fertigbauteilen aus Beton werden Latrinen er-
richtet. Die Kooperation mit den Einheimischen be-

steht darin, dass diese im Vorfeld das Fundament dafür 
am von ihnen gewünschten Ort selber erstellt haben.
 
Und schliesslich werden aus ebenfalls vorgefertigten 
Betonteilen Wassertanks gebaut, welche den vielen 
Familien im Dorf sauberes Trinkwasser sichern, für 
das sie bisher oft lange Wege gehen mussten. David 
Japol: „Erst wenn man solche Projekte selber und 
mit einfachsten Mitteln baut, wird einem bewusst, 
wie wichtig gerade sauberes Trinkwasser ist. Bei uns 
ist es selbstverständlich, einfach den Wasserhahn 
aufdrehen zu können – in vielen Ländern dieser 
Welt ist das jedoch nicht der Fall.“ 

MIT TEAMARBEIT ZUM ERFOLG
Die zwei Wochen im Einsatz waren geprägt von 
sehr guter Teamarbeit – unter den Jugendlichen, 
aber vor allem auch die Zusammenarbeit mit den 
Dorfbewohnern. „Wir haben den Einheimischen 
nichts beigebracht, sondern wir haben sie einfach 
in ihrer Arbeit unterstützt und haben von ihnen 
gelernt, mit einfachsten Mitteln wirklich profes-
sionelle Ergebnisse zu erzielen“, zieht David Japol 
Bilanz. „Es war ein tolles Miteinander, in welchem 
vor allem die Teamarbeit für den Erfolg ausschlag-
gebend war.“
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Erster Stand in Chur
Die ADRA Ortsgruppe Landquart hat am 20. März 
2019 vor dem Manor in Chur erstmals einen Stand 
errichtet und diverse Artikel wie Socken, Babyfinken, 
diverse andere Stricksachen, Gewürze, Kekse, Karten, 
Brot und Zopf verkauft. „Dies war eine so tolle Erfah-
rung, dass wir diese Aktion unbedingt wiederholen 
wollen“, sagt Edith Maier aus der Gemeinde Land-
quart. Der Erlös von Fr. 504.- geht vollumfänglich an 
ADRA Schweiz.

Einmal quer durch die 
Schweiz
Markus Schär hat Ende Juni 2019 am Bikepacking-Event 
NAVAD 1000 teilgenommen – 1000 Kilometer in 6 
Tagen von Romanshorn über Stock und Stein bis nach 
Montreux. „Zum einen bin ich ein ziemlich verrückter 
Mountainbiker, zum anderen wollte ich diese Tour 
unbedingt mit einem guten Zweck verbinden“, erzählt 
Markus. So fand er etliche Sponsoren, die ihm pro ge-
fahrenen Kilometer insgesamt Fr. 3.10 bezahlen woll-
ten. Mit Start am Sonntag schaffte er es bis Freitag 
Abend bis ins Ziel – mit 975 gefahrenen Kilometern. 
Am Ende Totalbetrag: aufgerundet Fr. 3’072.50.

Kuchenverkauf in Rolle
Die ADRA Ortsgruppe Gland hat am 15. Juni während 
etwa 4 Stunden an einem Stand in Rolle Kuchen  
verkauft. Mit dem Erlös von Fr. 364.- wird das Projekt 
„Keep Girls Safe“ in Thailand unterstützt, um verlas-
senen oder ausgebeuteten, misshandelten Mädchen 
ein Zuhause, medizinische Versorgung und vor allem 
Schulbildung, und damit eine Zukunft zu ermöglichen. 

ADRA sagt DANKE für diese „süsse Aktion“.

BRÜCKEN BAUEN – JEDEN TAG
Alle drei realisierten Projekte zielen auf den Bereich 
der Hygiene ab, unter anderem, wie wichtig es ist, 
sauberes Wasser zu trinken, um Krankheiten vor-
zubeugen. Oder sich die Hände richtig zu waschen. 
All das wurde den Dorfbewohnern und vor allem 
den Kindern im Ort durch die Jugendlichen auf 
spielerische Art und Weise vermittelt. So wurden 
sie beispielsweise eingeladen, die Schule und eine 
Kindergartengruppe zu besuchen, mit den Kindern 
dort Englisch zu sprechen und ihnen diese Dinge 
im Bereich der Hygiene zu vermitteln. Mit anderen 
Kindern, die auf der Baustelle mithelfen oder einfach 
nur zuschauen wollten, hat man das englische ABC 
gelernt und sich mit Händen und Füssen verständigt.

David Japol meint dazu: „Es ist nicht immer notwen-
dig, die gleiche Sprache zu sprechen, um zu anderen 
Menschen Brücken bauen zu können. Oft reicht es, 
mitgebrachte Speisen und Getränke miteinander zu 
teilen, gemeinsam zu singen oder zusammen Volley-
ball zu spielen. Am wichtigsten jedoch ist es, sich 
gegenseitig zu achten, einander mit Respekt zu behan-
deln und dem Nächsten mit Liebe zu begegnen. Dann 
ist auch mit einfachsten Mitteln vieles möglich.“

„Es war ein tolles Miteinander, in welchem vor allem 

die Teamarbeit für den Erfolg ausschlaggebend war.“

Tolle Leistung!

Tolle Erfahrung!

News

ADRA sagt DANKE 
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Ein neues Zuhause für Domi
Der grösste Wunsch von Domi (30) ist es, selbständig zu leben. Der junge Mann mit 
einer geistigen Beeinträchtigung lebt derzeit in Gempenach bei seiner Mutter, die un-
verschuldet in schwierige Lebensumstände geraten ist und daher ihrem Sohn diesen 
Wunsch nicht aus eigenen Mitteln erfüllen kann. ADRA hat während 3 Wochen fleissig 
Hand angelegt, das alte „Stöckli“ neben dem Elternhaus abgebaut und mit dem Ausbau 
des neu errichteten kleinen Holzhauses begonnen.

Freiwilligenwochen Schweiz

Text: Nathalie Beck

Domi ist ein ganz besonderer junger Mann. Und 
wenn man ihn auf der Baustelle beobachtet, sieht 
man ihm seine Anspannung und die Vorfreude auf 
sein eigenes neues Zuhause deutlich an. Auch seine 
Mutter kann die Hilfsbereitschaft der insgesamt 37 
Freiwilligen von ADRA, die während 3 Wochen so 
vieles geschafft haben, kaum fassen: „Für uns ist das 
wie Weihnachten und Ostern zusammen“, sagt sie.

EIN SELBSTBESTIMMTES LEBEN
Seit 2012 ist es möglich, dass Menschen mit Behin-
derung von der Invalidenversicherung (IV) einen 
Assistenzbeitrag für Betreuung beziehen. Durch 
diese neue Leistung der IV kann man Menschen 
ein möglichst selbstbestimmtes Leben ausserhalb 
eines Heims ermöglichen. Und mit diesem kleinen 

Häuschen soll für Domi genau diese Möglichkeit 
geschaffen werden, denn die IV wird seine künftige 
Betreuung übernehmen. Schon heute arbeitet Domi 
in Teilzeit als freiwilliger Mitarbeiter im Logistikbe-
reich, füllt Regale auf und erledigt andere Arbeiten, 
die ihm Freude bereiten.

GROSSE HILFSBEREITSCHAFT –  
GROSSE FREUDE

Die 37 Helferinnen und Helfer kommen aus der 
ganzen Schweiz und ein Ehepaar kommt sogar aus 
Frankreich angereist, um mitzuhelfen. Es wird ge-
messen, gesägt, gehämmert, es werden elektrische 
Leitungen verlegt und Wände isoliert und verputzt. 
Überall sind fleissige Hände am Werk und man sieht, 
wie viel Freude den Freiwilligen die Arbeit macht. 
Dabei sind längst nicht alle Helfer Fachleute vom 
Bau. Mit den Jahren hat sich jedoch ein Kernteam 
von Fachleuten gebildet, das die anderen Helfer an-
leitet. Und mitmachen kann jeder, der handwerklich 
nicht ganz ungeschickt ist.

ADRA FREIWILLIGENWOCHE

Seit rund 25 Jahren hilft ADRA Schweiz 
einmal im Jahr vor allem Bauern-
familien in Zusammenarbeit mit der 
Organisation „Bergversetzer“, die  
die Projekte im Vorfeld abklärt und 
vieles organisiert.

Die ADRA Freiwilligenwochen finden 
jedes Jahr im Sommer statt. Jeder, der 
mitmachen möchte, kann sich online 
oder telefonisch anmelden. ADRA 
Schweiz organisiert und bezahlt Unter-
kunft und Verpflegung.

Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage: www.adra.ch

Domi ist überall mit Freude dabei.

Wenn dann das Team abends gemeinsam beim 
Abendessen sitzt, schaut man in viele müde aber 
glückliche Gesichter. Denn helfen macht nicht nur 
demjenigen Freude, der Hilfe bekommt, sondern 
auch denen, die die Hilfe leisten. Und das sieht 
man hier jedem an.

„Für uns ist das wie 
Weihnachten und 
Ostern zusammen“
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Fundraising-Aktivitäten

Der neue ADRA-Adventskalender ist da!

RUN – RUN – RUN!

Nach einem gemeinsamen Foto vor dem Start geht es um Punkt 10 Uhr 
los. Einige Gemeindeglieder feuern die Läuferinnen und Läufer kräftig 
an. Das Tempo ist hoch – der Ehrgeiz, so viele Runden wir möglich zu 
schaffen, noch höher. Die letzten 30 Sekunden laufen und es hat sich eine 
kleine Gruppe gebildet, die gemeinsam die Ziellinie überquert: Geschafft!

Tim Selinger, der Mann mit den längsten Beinen, läuft 16 Runden, so 
viel wie niemand sonst. Und um Michelle Albisser vom ersten Platz für 
den höchsten erlaufenen Betrag zu stossen, hätte es mehr als CHF 2'450.- 
gebraucht. Für diese tolle Leistung gibt es einen kleinen Extra-Preis. 

Insgesamt werden durch diesen Sponsorenlauf über CHF 12'200.- für 
das Projekt „Frauen in Serbien“ gesammelt. Ein beachtlicher Betrag für 
9 Läuferinnen und Läufer. Und bereits jetzt sind alle motiviert, den  
erlaufenen Betrag nächstes Jahr zu übertreffen. 

Text: Lorena Wyss │Nathalie Beck

Es ist Sonntag, der 19. Mai 2019 – der Tag, an dem nach langer Pause wieder ein Sponsoren-
lauf in Luzern stattfindet. Bei optimalen Wetterbedingungen und angenehmen Temperatu-
ren finden sich neun Läuferinnen und Läufer ein und bereiten sich auf ihren Einsatz vor; ein 
paar kommen etwas später, denn Google Maps kennt neben der Kantonsschule Reussbühl 
in Reussbühl noch eine in Adligenswil...

Page for Kids

Der Kalender kostet Fr. 30.-. Davon fliessen 26 Franken in 
23 Projekte und 4 Franken in die Produktion. 
Versandkosten von Fr 5.- werden separat verrechnet.

Das Kalenderhäuschen kann von innen mit elektrischem 
Licht beleuchtet werden (z. B. elektrische Kerze o. ä. / Wird 
nicht mitgeliefert.). 

ACHTUNG: Keine echten Kerzen verwenden!

Bestellung via Homepage www.adra-adventskalender.org

Die Auflage ist limitiert. 

Dieses Jahr haben wir uns für euch etwas ganz Be-
sonderes ausgedacht: Den ADRA-Adventskalender. 

Wenn du ihn aufstellst, sieht er aus wie ein kleines 
Häuschen mit ganz unterschiedlichen bunten Sei-
ten und vielen Kindern und Tieren. Und sobald du 
das erste Fenster aufmachst, kannst du ihn sogar 
mit einem elektrischen Licht von innen beleuchten, 
wenn du möchtest.

Damit spendest du jeden Tag ein bisschen mehr 
als 1 Franken für ein bestimmtes Projekt und hilfst 
Menschen, denen es nicht so gut geht wie dir. 
Wenn du ein Fenster öffnest, erscheint ein Bild-
chen, das dir zeigt, welche Menschen den Franken 
bekommen. Weitere Informationen zu diesen Men-
schen kannst du vom 1. – 23 Dezember jeden Tag 
im Internet auf der Homepage www.adra-advents-
kalender.org nachlesen und dir Bilder anschauen.

Der adventistische Kinderbuchverlag Kondoo aus 
Deutschland hat diesen Kalender zusammen mit 
ADRA Schweiz und ADRA Österreich gemacht und 
es gibt von beiden Ländern Projekte für Menschen, 
denen du helfen kannst.

Wenn du dir diesen Kalender wünschst, dann sag 
es deinen Eltern oder Grosseltern. Vielleicht be-
kommst du ja einen geschenkt, wer weiss?

Insgesamt werden durch diesen 
Sponsorenlauf über CHF 12'200.-
erlaufen und kommen dem 
ADRA-Projekt „Frauen in Serbien“ 
zugute.

FUNDRAISING -ERGEBNIS

Geschafft!
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